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Referentinnen und Referenten

 › Prof. Dr. Katrin Balzer
Wissenschaftliche Mitarbeiterin,  
Institut für Sozialmedizin und Epidemiologie, 
 Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

 › Annika Dangendorf
M.Sc. Gesundheits- und Pflegewissenschaftlerin, 
Uniklinik Köln

 › Prof. Dr. Michael Isfort
Abteilungsleiter Pflegearbeit und -beruf,
Deutsches Institut für angewandte  
Pflegeforschung e.V. (DIP)

 › Karoline Kaschull
Dipl.-Psychologin, Leiterin Personalentwicklung 
 Universitätsklinikum Bonn

 › Christiane Krämer
M.A., Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), 
Bonn

 › Prof. Dr. Christiane Kugler
Leitung Bereich Pflegewissenschaft, Medizinische 
 Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

 › Dr. Ralph Möhler
Wissenschaftlicher Mitarbeiter,  
Cochrane Deutschland,  
Universitätsklinikum Freiburg

 › Peter Nydahl
Krankenpfleger, M.Sc., Pflegeforschung 
 Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

 › Prof. Preben Ulrich Pedersen
RN, PhD, Director, Danish Centre of Clinical 
 Guidelines,  University of Aalborg, Denmark

 › Victoria Schönefeld
Dipl.-Psychologin, Institut für Psychologie, 
 Universität Duisburg-Essen

 › Ludwig Thiry
M. A. Erwachsenenbildung,  
Leiter des Bildungszentrums, Uniklinik Köln

 › Birgit Vogt 
Dipl. Pflegewirtin (FH),  
Referentin für Pflegeentwicklung und -wissen-
schaft, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

 › Sandra Weidlich
Dipl.-Pflegepädagogin (FH),  
M.Sc. Gesundheits- und Pflegewissenschaften, 
 Pflegeexpertin, Uniklinik Freiburg

Uniklinik Köln
Pflegedirektion
Kerpener Str. 62, 50937 Köln
Telefon: 0221 478-4938
Telefax: 0221 478-6590
E-Mail: pflegedirektion@uk-koeln.de

Uniklinik Köln
Hörsäle I, II und III des LFI (Gebäude 13)
Kerpener Str. 62
50937 Köln

 » Tagungsort

 » Organisation:

23. Februar 2018, 10:00 - 17:30 Uhr
Registrierung ab 09:00 Uhr

 » Termin
 23. 
Feb.

1. Kongress für Klinische Pflege

Forschung  
stärkt Praxis

23. Februar 2018
10:00 - 17:30 Uhr



Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die 
 Plattform XING Events. Die Anmeldungen sind 
 verbindlich und bis max. 10 Tage vor der Veranstal-
tung kostenfrei stornierbar. Ersatzpersonen  werden 
akzeptiert.

Bitte registrieren Sie sich unter 
https://www.xing-events.com/Forschung_staerkt_
Praxis.html

Weitere Informationen:
www.uk-koeln.de (Webcode 3000)

Teilnahmegebühr: 
Teilnahmegebühr  185,- Euro
Studierende*, Auszubildende*  95,- Euro
*Nachweis wird benötigt 

Die Teilnahmegebühr beinhaltet:
 › Teilnahme an allen Vorträgen
 › Mittagessen, Erfrischungsgetränke,  

Kaffee und Kuchen
 › Teilnahmebescheinigung
 › Tagungsheft

Weiterbildungspunkte:
Für die Teilnahme können Sie sechs Fortbildungs-
punkte bei der »Registrierung beruflich Pflegender« 
beantragen. 
 
Organisation:
Uniklinik Köln
Pflegedirektion
Kerpener Str. 62
50937 Köln
Telefon: 0221 478-4938
Telefax: 0221 478-6590
E-Mail: pflegedirektion@uk-koeln.de

Vera Lux
Pflegedirektorin, 
Vorstand Uniklinik Köln

Dr. Barbara Strohbücker
Pflegewissenschaftlerin

Registrierung®

www.regbp.de

Medienpartner:

Programm

10:00 Begrüßung und Eröffnung
 Vera Lux
10:15 Evidence Based Nursing
 Prof. Dr. Katrin Balzer
10:40  Wissenstranslation: Ergebnisse von klinischen 

Studien für die Praxis nutzbar machen –  
die Rolle von Cochrane

 Dr. Ralph Möhler
11:05 Kaffeepause
11:30  Forschung in der klinischen 

 Transplantationspflege
 Prof. Dr. Christiane Kugler 
11:55  Nutzen und Möglichkeiten von  

Routinedaten für die Pflegepraxis
 Birgit Vogt
12:20  Die Deutsche Forschungsgemeinschaft  

und ihre Fördermöglichkeiten
 Christiane Krämer
12:45 Mittagspause & Poster Ausstellung
14:00  Clinical guidelines to improve fundamental 

 nursing care – Reducing postoperative 
 infections by systematical preoperative  
oral hygiene

 Prof. RN PhD Preben Pedersen
14:45 Projekte

 › empCARE – ein empathiebasiertes 
 Entlastungskonzept für Pflegende

  Victoria Schönefeld 
Karoline Kaschull 
Ludwig Thiry

 › Sterbebegleitung in der Uniklinik Köln
 Annika Dangendorf

 › Aufgaben einer APN – Beispiel Einführung 
 eines strukturierten Ernährungsmanagements

 Sandra Weidlich
15:45 Kaffeepause
16:15  Personalschlüssel in der Pflege und 

 Auswirkungen auf Patienten Outcomes
 Prof. Dr. Michael Isfort
17:00  Frühmobilisierung – wenn gemeinsame 

 Forschung etwas bewegt
 Peter Nydahl 
17:30 Verabschiedung und Ende der Veranstaltung
 Vera Lux

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Pflegeforschung steht in Deutschland noch am 
 Anfang. Fehlende Infrastruktur, eine unzureichende 
 Förderung und bislang nur wenige Pflegewissenschaft-
ler mit umfangreicher Forschungserfahrung erschweren 
den Ausbau von tragfähigen Forschungsstrukturen in 
der Akutversorgung.

Der 1. Kongress für Klinische Pflege „Forschung stärkt 
Praxis“ richtet sich gleichermaßen an Pflegewissen-
schaftler und Pflegefachpersonen, die in der direkten 
Patientenversorgung tätig sind. Wir wollen eine Brücke 
schlagen zwischen der Wissenschaft und der Praxis: 

 › Was leistet die Wissenschaft für die Praktiker  
am Bett? 

Denn das muss das Ziel sein: Wissenschaftliche 
 Erkenntnisse sollen einen direkten Nutzen für die Praxis 
haben und dazu beitragen, die Patientenversorgung zu 
verbessern. Praktiker kennen die Fragestellungen, die 
für eine gute Patientenversorgung von Bedeutung sind. 
Wissenschaftler dagegen haben die Kompetenz, 
 konkrete Forschungsfragen in Studien umzusetzen.  
Nur ein enger Austausch stellt sicher, dass die Ergebnis-
se der Pflegeforschung am Ende auch tatsächlich der 
Verbesserung der Patientenversorgung nutzen. 

Als Teilnehmer erfahren Sie von nationalen und 
 internationalen Referenten u.a., wie Wissen aus Studien 
für die Praxis zugänglich gemacht wird, welche  neuen 
 Erkenntnisse es für die Akutversorgung gibt und wie die 
Förderung von Forschungsprojekten funktioniert. 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf den 
 Austausch.


